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Das perserreich erhielt ein festeres Gefüge. Die Staats-
geroalt des „Grotzkönigs" war unbeschränkt (Despotismus); in seiner Hand form
lag Leben und Gut aller Untertanen. Nur roenige durften ihm nahen, und
roem der Zutritt gestattet ward, der mutzte sich vor dem herrschersitz nieder-
roerfen. Sein glänzendes Hoflager (15 000 Menschen) hielt der König «&amp;lt;&amp;gt;mgs=
gewöhnlich in 5usa, der Reichshauptstadt, daneben in p ersepolis, in
dem kühlen (Ekbätana und später in B ab t) Ion. Rm Hofe erzog man
die Söhne der vornehmen, um sie zu erfahrenen und zuverlässigen Beamten
heranzubilden.

Das ganze Land rourde in 20 Satrapien (Statthalterschaften)Dimere Ein¬
eingeteilt. Die Satrapen hatten für Recht und Ordnung und für die Er- ö"??anS«
Hebung der Steuern zu sorgen. Hufseher und Horcher, die „Rügen" und
„Ohren" des Königs, überwachten die hohen Beamten, und eine Rrt
Polizei die Bevölkerung. Heer st ratzen roaren durch das ganze Land
gezogen. Don drei zu drei Meilen sah man auf ihnen Stationshäuser;
hier standen stets Berittene zur Beförderung königlicher Bot¬
schaften bereit, hier gab es Herbergen für Reisende.

Rn wichtigen Punkten wurden Festungen angelegt. Besatzungen Mriegsmefen
wurden durch das Land hin verteilt; die zuverlässigste heerschar war die
persische Truppe von 10 000 „Unsterblichen", die dem König als Leib¬
wache dienten, von viel geringerem Wert waren die ungeübten Massen,
die für größere Kriegszüge in den anderen Provinzen aufgeboten wurden.
RIs Flotte des Reiches dienten die Schiffe der kleinasiatischen Griechen¬
städte, der Phönizier und der Rgqpter.

Darius förderte den Rnbau des Landes, den die (Drmuzdlehre den candwu
Persern zur heiligen Pflicht machte. Er hob den Handel durch Ein- Seh?'
führung einheitlicher Münze (der Golddareikos galt etwa 20 Mark)
und durch den Bau von Handels st ratzen, Brücken und Kanälen;
so vollendete er den von ITecho begonnenen Kanal vom Nil zum Roten
Meere (§ 4, 3).

Durch Besteuerung des Grundbesitzes, durch Wege- und steuern
Wasserzölle beschaffte er die Mittel für die Verwaltung des Landes.

So sagte das persische Volk von seinen drei ersten Königen: „Eyrus
war ein Vater, Kambqses ein Herr, Darius ein Kaufmann."

4. Xerges, der Sohn des Darius, setzte den Kampf gegen die Griechen verfall des
fort. Unter ihm begann der verfall des Reiches, das endlich von dem Retd,es
mazedonischen Könige Rlexander demGrotzen unterworfen wurde (§34—36).
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